Herr Josef mödt auf ...

Ausgabe Nr. 17

Fragen über Fragen ...
Lieber Herr Josef !

Ich bin die Anna Waldherr vom Wolfersberg. Ich bin bald 18 Jahre alt. Ich hab auch einen Freund. Martin heißt er, Martin Klom. Ich hab ihn ur lieb und der Martin hat mir g´sagt, er hat mich auch ur lieb. Drum bin ich in der letzten Zeit ur gut aufg´legt. Und seit der Mitte vom Jänner überhaupt !

Der Martin ist jetzt Chef beim Fußballverein, den was es bei uns geben tut. Drum muss er sich jetzt immer ur zsammreissen, wenn er zum Toni geht oder so.

Weil jetzt – hat mir der Martin selber gsagt – is er wer. Und jetzt bin ich die Frau-Cheffin oder so irgendwie. Halt von der Hei Soseyiti. Drum muss ich halt jetzt immer genau wissen, was die Leute so tratschen und was sich sonst so am Berg tuen tut.

Manchmal versteh ich dann halt nicht alles sofort, und da muss ich dann halt nachfragen. Die ganzen Leute lachen dann und verorschen mich und sagen, dass ich nicht alles wissen brauch. Und das ich nicht immer „Warum, Weshalb u. Wieso ?“ fragen soll.

Warum?...

Herr Josef meint:

Liabs Madl,

Des ewige umadumfrogn wieso-weshoib-warum? Fäult jeden au. Des is afoch total nervtötend und geht de Leit am Orsch. Du muaßt jo net immer ois vo da Woifasberga-Wödgschicht in Erfohrung bringa.

Schau da zum Beispü dein Hawara au. Der geht zum Wirtn, bestöht si seine Seidln und is wunschlos glicklich. 

Der frogt jo a net wegn jedn Schaas der wos grod in da Luft umadumgeistat. Oiso, reiss di ei.

PS.: Vo ana Vaänderung bei dein Freind hob i nix bemerkt. Wia i eam letztes moi beim Chinesn gsehn hob, woa er von seine Seidln net zum trennan.

TormannTrainerDilemma

Herr Josef !

Ich bin der Andi Hofbauer und bin neuerdings auch einer jener, die sich zur starken Tormannriege des SVRW zählen darf. In der Partie gegen die Unter18 Auswahl der Austria XIII konnte ich mich mehrmals auf spektakuläre Art auszeichnen. Manche meinen sogar, dass ich den Martin Wallner bald verdrängen werde, da ich nicht in meiner Bewegungsfreiheit  eingeschränkt bin, wie er es eben ist. Gut, man möge darüber befinden wie einem beliebt, doch wollte ich eigentlich ein anderes Thema aufgreifen.

Wir drei sind sehr gute Torleute. Und das haben wir einem ausgezeichneten Tormanntraining zu verdanken, für das Helmut Neumeister Pate stand.

Deswegen tut es mir immer weh, wenn ich am Bankerl sitz und der Helmut das Ziel etlicher Beflegelungen seitens des restlichen Trainerstabes. Sogar unser Masseur Peter O., den ich hier nun nicht öffentlich nennen will, ist einer von der allerschlimmsten Sorte. Es herrscht der Grundsatz: Liaba an guadn Freind valiern, ois a botzn Wuchtl auslossn !

Natürlich lässt sich der Hömal das nicht bieten und schlägt meist erfolgreich mit verbalen Fausthiebn zurück, doch gegen diese Übermacht ist er auf Dauer chancenlos. Das geht mir natürlich furchtbar ans Herz. Wie kann ich das am besten ignorieren ?

Herr Josef meint:

Ned moch da ins Hemad ! Des is jo ois nur hoib so org, ois wiast as du do jetzn vamödn duast.

Da Hömal wor jo a amoi a Aktiva is vo dem her einiges zum Einsteckn imstaund. De Leit manans jo ned so... do brauchst da kane Sorgn mochn.

Es güt de Devise: Ruhig bleibm. Wos in Wäuna augeht: Der soi ned rean, waunst erm wirklich aus da Maunschoft befördan soitast – er hot sei Zeit ghobt und zweitns kaun er daun scho am Bangl zum saufm aufaunga.
